
Allg. Klinische Untersuchung vor einer  
Hundeausstellung – VDH LV Hessen
Zusatzblatt Chiari-Malformation / Syringomyelie
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Nach § 10 Nr. 2 Tierschutz-Hundeverordnung ist es verboten, Hunde auszustellen, bei denen erblich bedingt

•	 Körperteile oder Organe für den artgemäßen Gebrauch fehlen oder untauglich  
oder umgestaltet sind und hierdurch Schmerzen, Leiden oder Schäden auftreten,

•	 mit Leiden verbundene Verhaltensstörungen auftreten,
•	 jeder artgemäße Kontakt mit Artgenossen bei ihnen selbst oder einem Artgenossen  

zu Schmerzen oder vermeidbaren Leiden oder Schäden führt.

Im Rahmen einer tierärztlichen klinischen Untersuchung soll zunächst eine fachliche, neutrale Befunderhebung 
erfolgen. Die tierärztliche Befunderhebung dient als Grundlage, um festzustellen, ob bei dem untersuchten Hund 
Hinweise auf das Vorliegen von Merkmalen gemäß § 10 Abs. 2 der Tierschutz-Hundeverordnung festzustellen 
sind. Als Auslegungshilfe werden dabei auch die Leitlinien der AGT herangezogen.

Tierarztpraxis

Tierhalter

Besonderheiten

Datum der klin. Untersuchung

Geburtsdatum / Alter

Chipnummer des Hundes

Rasse

Name des Hundes

Untersuchende/r Tierarzt/Tierärztin

NAME / ADRESSE DER TIERARZTPRAXIS SOWIE DES / DER UNTERSUCHENDEN TIERARZTES / TIERÄRZTIN

TIERHALTER/IN, EIGENTÜMER/IN, NAME UND ADRESSE
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Rüde Hündin



Liegen nach Anamnese verdächtige Symptome vor: Schmerzen / Fehlempfindungen in Form von unstillbarem Juckreiz mit  
anfallsartigen, einseitigen Kratzen im Hals-/ Schulterbereich (oft ohne Hautkontakt, häufig bei Stress), grundloses „Fliegenschnappen“,  
intermittierende / schlecht zuzuordnende Schmerzen v. a. HWS, später auch anfallsartige Schmerzattacken, Berührungs- 
empfindlichkeit Kopf-Hals-Schulter-Vorderbrust, Schlafprobleme / gestörter Schlaf 

Prüfung Drohreflex/ Drohreaktion, wiederholt (am Auge) 

Es ergeben sich nach der Anamnese und/ oder den Untersuchungen 

Wenn sich in mindestens einem Punkt (auch in Verbindung mit der Anamnese) Hinweise auf Chiari-Malformation / Syringomyelie  
ergeben, ist eine weitergehende fachtierärztliche Untersuchung durch einen Neurologen* erforderlich – mit dem Ziel der  
abschließenden Beurteilung hinsichtlich des Vorliegens von Chiari-Malformation / Syringomyelie (einschließlich der Entscheidung  
über die Durchführung eines MRT) 

* Fachtierarzt für Kleintiere mit Zusatzbezeichnung Neurologie (dt. Qualifikation) 
  Diplomate Neurologie [ECVN] (europ. Qualifikation) – ein Verzeichnis ist zu finden unter: www.tier-neurologen.de 

   Eine Spezialistensuche in versch. europäischen Ländern ist möglich unter: www.ebvs.eu (hier ‚Specialists‘ bzw. ‚Find a Specialist‘ anklicken,  
   dann in der Suchrubrik bei ‚Specialist Title‘ folgendes auswählen ‚EBVS European Specialist in Veterinary Neurology‘ und Suche starten)

Prüfung Stell- bzw. Haltungsreflex / propriozeptive Korrekturreaktion (Prüfung an jeder Gliedmaße / Zehe)

Ist ein Nystagmus (spontane Augenbewegungen) oder Strabismus (Schielen / veränderte Augenstellung) feststellbar?

Ist die Pupillenweite beider Augen gleich?

Zeigen sich Hyperästhesien (starke Reaktionen auf leichte Reize / Berührungen) bei Berührung der Schulter und seitlichen Halsregion?

Zeigen sich Schmerzen (Lautäußerungen, Muskelzuckungen oder Anspannungen) bei Palpation des Kopfes, der Hals- / Brust- / Lendenwirbelsäule?

UNTERSUCHUNG AUF HINWEISE BZGL. CHIARI-MALFORMATION U. SYRINGOMYELIE

Neurologische Prüfung / Untersuchung

GESAMTERGEBNIS

Ja

Jedesmal gut auslösbar

keine Hinweise auf Chiari-Malformation / Syringomyelie 

Hinweise auf Chiari-Malformation / Syringomyelie 

Auslösbar

Ja

Ja

Ja

Ja

Nicht bzw. nicht immer auslösbar

Nicht auslösbar oder verlangsamte Reaktion

Wenn ja, welche Feststellungen?

Nein

Nein, es liegt Anisokorie vor (unterschiedlich große Pupillen)

Nein

Nein

Nein
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Chipnummer des Hundes

Datum Unterschrift der / des untersuchenden Tierärztin / Tierarztes Praxisstempel
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